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In eigener Sache 
 
 
 
Der diesjährige Umbruch wurde wieder 
geboren – und wie immer war es eine 
Zangengeburt. Gründe dafür gibt es einige 
– zu wenig Zeit, um einen Bericht zu 
schreiben, den interessanten Anlass 
verpasst und somit nicht in der Lage einen 
solche zu verfassen, oder vielleicht sogar 
etwas wenig Selbstvertrauen, sich mit 
eigenen Ansichten zu outen? 
 
 
Um eine ansprechende Verbindungszeitung 
gestalten zu können, braucht es aber 
gerade und im Speziellen eure individuellen 
Beiträge und Berichte, sonst verkommt der 
Umbruch zu einer langweiligen Postille mit 
einseitiger Berichterstattung.  
 
 
Habt ihr was erlebt? Habt ihr ein 
spannendes Hobby? Über ein interessantes 
Thema gelesen? An einem Verbindungs-
Anlass teilgenommen? Dann nichts wie los, 
schreibt darüber. Der Umbruch 2024 wartet 
schon in den Startlöchern. Es wäre 
sicherlich auch interessant, einen Beitrag 
aus der Aktivitas im Umbruch 2024 über ein 
Thema, dass sie beschäftigt zu lesen.  
 
 
 
Die Redaktion 
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Protokoll des Vollconvent 2022 
der Techumania San Gallensis 

 
 
 
 
Datum: 5. November 2022 
 
Zeit : 16:37 Uhr 
 
Ort: Restaurant Papagei,  
 St. Gallen 
 
Anw esende :  29 (gegen Ende) 
 Cumulus, Pluto, Attila, 

Diversikus, Organisto, 
Easy, Fentyl, Telex, 
Sliks, Amigo, Dolce 
Vita, Atlas, Akkord, 
Skwal, Victorix, 
Dynamix, Röpasser, 
Sweet, Cooper, Funghi, 
Proton, Melose, Ikarus, 
Asti, Atlas, Remus, 
Swing, Macfly, Target 
(16:50) 

 
Ehrenmitgl ieder :  Atilla, Asti, Remus 
 
Entschuldigt:  Sleepus, Jodel, Kleber, 

Vario, Speedy, Fidelio, 
Trichter, Samba, 
Corbus 

 
Première:  Victorix 
 
Gäste : - 
 
Absolutes Mehr:  �=�X�� �%�H�J�L�Q�Q���� �7�R�W�D�O�� ������ �:��

Absolutes Mehr: 15 
Nach verspätetem 
Einkneipen von Target 
to�W�D�O�� ������ �:�� �$�E�V�R�O�X�W�H�V��
Mehr dito 

 
Kantusmagister:  Telex

 
 
 

1. Begrüssung  

Nach einem geführten Prolog mit einer 
freimütig plaudernden Dienstmagd durch 
die st.gallische Altstadt hatte der alljährliche 
VC der Techumania San Gallensis am 5. 
November 2022, beinahe sine tempore um 
16:37 Uhr begonnen. 

 
 
Änderungen der Traktanden: Die geplante 
Produktion von Victorix und Corbus kann 
leider nicht zelebriert werden, da Corbus 
sich aus familiären Gründen abgemeldet 
hat. 
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2. Wahl der Stimmenzähler 
und des Protokoll führ ers 

Vorschlag Rechter Flügel: Amigo 

Vorschlag Linker Flügel: Victorix 

Vorschlag Protokollführer: Macfly 

 
�® Einstimmig angenommen 

3. Protokoll des letzten VC  

Atilla lobt die professionelle Arbeit von 
Sleepus. 
 

�® Einstimmig angenommen 

4. Jahresbericht  des AHP  

�® Einstimmig angenommen 
 

5. Rechnungsabschluss  

Asti führt in gewohnter Manier in seinem 50. 
Amtsjahr durch die markantesten Höhen 
und Tiefen der Jahresrechnung. Das 
Vereinsvermögen per 31. August 2022 ist 
mit Fr 39'345.87 ausgewiesen und die 
Vermögensabnahme beträgt somit Fr 
11'968.40. Proton weist traditionell darauf 
hin, dass alle die über 25 Jahre dabei sind 
den Mitgliederbeitrag nicht mehr bezahlen 
müssen.  
 
Röpasser stellt in Aussicht, dass Kick den 
Mitgliederbeitrag nachzahlen wird, der im 
Moment in Singapur weilt und es vielleicht 
deshalb entgangen ist. 
 

6. Revisoren -Bericht  

Dolce Vita erörtert den von den Revisoren 
Dolce Vita und Vario verfassten Bericht. Der 
Bericht wurde am 3. Oktober 2022 geprüft 
und festgestellt, dass alle Einträge, Belege, 
Saldi und Kontoblätter für die Zeit vom 
1.9.2021 bis 31.8.2022 geprüft und korrekt 
in die Bilanz und Erfolgsrechnung über-
tragen wurden. Dolce Vita würdigt die Arbeit 
und gratuliert Asti zu seinem 50. Amtsjahr 
mit der Übergabe einer Flasche Rotwein.  
 

�® Traktandum 5 und 6 einstimmig ange-
 nommen. 

7. Budget  

Asti erwähnt die wichtigsten Punkte für das 
Budget. Dabei wurden Fr 1'200.-- mehr 
Ausgaben budgetiert. 
 
Es entflammt eine breitgefächerte Diskus-
sion betreffend Kosten und Layout des 
zukünftigen Umbruches:  
 

�x Fentyl: Warum Umbruch nicht in A3? 

Da alle älter und sehschwächer  

�x Victorix: nur digitial, ist zeitgemäss 

und immer auf dem Tablat dabei  

�x Telex: warum nicht wieder A4?  

�x Target: Memberbereich erstellen für 

Adressen  

�x Dolce: zumindest Zahlenblätter 

grösser ausdrucken  

�x Skwal: bill to cost 
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Konsultativabstimmung: Papier vs. Digital 

 
�x Fazit: ca. zwei Drittel weiterhin für 

Papier und ein Drittel für digital  

�x Kein Beschluss 

 
Weiteres Vorgehen 
 
Cumulus schlägt vor, dass bevor allfällige 
Änderungen vorgenommen werden, 
Sleepus für eine grobe Varianten-
Gegenüberstellung angefragt werden 
könnte. Es soll geklärt werden, was für 
Varianten oder Kombinationen sinnvoll sind 
und mit welchem Aufwand. Betreffend 
Datenschutz braucht es ein spezielles 
Augenmerk, vor allem betreffend Inhalte 
und persönlichen Daten, die öffentlich auf 
der Homepage einsehbar sind (z.B. 
Weglassen von Adresslisten im Anhang des 
Umbruches, etc.) 

8. Wahl  des Präsidiums  

Das Contra würdigt den unermüdlichen 
Einsatz des Präsidiums das ganze Jahr 
über. 
 
Victorix erlaubt sich der Frage, ob dem 
Präsidium auf den nächsten VC nicht mit 
der Aufgabe konfrontiert werden könnte, 2-3 
strategische Schwerpunkte zu benennen, 
wie das Präsidium die Ausrichtung der 
Techumania in Zukunft sieht.  
 
Bevor das Contra zur Wahl ansetzt, folgen 
einige Komplimente und Würdigungen des 
Präsidiums.  
 
AHP 
 Kurt Köppel v/o Cumulus 
 

�® Einstimmig angenommen 
 

9. Wahl  des AHC  

Contra  
 Toni Nauer v/o MacFly 
 
Aktuar  
 Andrea Naef v/o Sleepus 
 
Kassier  
 Onorio Ceccon v/o Asti 
 
Redaktor  
 Roland Frick v/o Arkus 
 

�® Einstimmig angenommen 

10. Wahl  der Revisoren  

�® Einstimmig angenommen11 

11. Wahl  erweitertes AHC 

Die Kulturgruppe hat eine vakante Stelle. 
Interessierte sollen sich doch bitte melden. 
Victorix schlägt vor, dass er diese Aufgabe 
Corbus schmackhaft machen möchte und 
ihn anfragen wird.  
 
Es wird im Plenum festgestellt, dass der 
langjährig gewohnte Schwung in der 
Sportgruppe allmählich nachlässt. Diese 
Feststellung wurde an Dynamix adressiert. 
Dynamix stellt umgehend klar, dass die 
geplanten sportlichen Aktivitäten stets mit 
dem Alters- und konstitutionellen Durch-
schnitt der Teilnehmenden korreliert. Damit 
liegt es auf der Hand dass die Wander-
touren nicht von Jahr zu Jahr an-
spruchsvoller werden können, sondern eher 
das Gegenteil 
 

�® Einstimmig angenommen 
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12. Übertritte, Aus tritte  AHV 

Keine Voten 

13. Totensalaman der 

Es wird der Totensalamander zu Ehren der 
verstorbenen Farbenbrüder  

�x Gambrinus 

�x Please 

�x Sprint 

�x Remis  

durchgestropht. 

14. Anträge  

Es steht ein Antrag an. Dieser Antrag hat 
der AHC bei der Vorbesprechung für 
optisch und formell korrekt befunden. Es 
entflammt jedoch eine breitgefächerte 
Diskussion.  
 
Dolce Vita schlägt vor, den Antrag zu 
präzisieren und eine Limitierung mit einem 
festen Betrag zu verankern, sodass es kein 
Freipass gibt für überbordende und 
unlimitierte Ausgaben. Es stellt sich zudem 
die Frage, für wen denn dieser Beitrag 
gesprochen werden soll. An ausschliesslich 
Techumanier, oder aber auch andere 
Verbindungen?  
 
Verschiedene Voten befürworten den 
Antrag und deuten es als eine Chance die 
Aktivitas (wieder) weiterzuentwickeln.  
 
Die Abstimmung fällt wie folgt aus:  

Zustimmung: 22 

Ablehnung: 4 

Enthaltung: 3 

�® Der Antrag wurde somit ange-
 nommen. 

15. Varia 

Es stehen verschiedene Stammwerbungen 
an. Die Techumanier werden aufgefordert 
und eingeladen die zahlreich geplanten 
Fuxenstunden gelegentlich zu besuchen.  
 
Melose gebührt ein grosser Dank für die 
Bereitschaft und die Übernahme der 
Weihnachtsgeschichte am kommenden 
WC.  
 
Das Neujahrsessen ist neu am 14. Januar 
2023.  
 
Zum Abschluss gebührt dem Kassier Asti 
ein grosser Dank für seinen unermüdlichen 
und pflichtbewussten Einsatz während 50 
Jahren im Amt und darüber hinaus auch 
immer noch die Braukünste jedes Jahr für 
das Crambambuli zur Verfügung zu stellen.  
 
Das Präsidium überreicht Asti einen 
Gemischtwarenkorb zum Naschen und 
Geniessen. 
 
 
Der VC endet um 19:40 Uhr  
 
 
Für das Protokoll 20.11.2022 
 
 
Tony Nauer v/o Macfly 
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Jahresbericht des AHV 22/23 
 
 
 
 

Zutrunk all en Farbenbrüdern  
der Techu mania S an Gallensis!  

 
 
 

Zefix LUJA sagi!!  

Da «Mann» allgemein dazu neigt, 
vergangene Zeiten mit einem verklärten 
Blick - rosa Brille - zu idealisieren, ist man 
gut beraten, sich mal kurz zurückzulehnen, 
die Füsse hochzulegen, ein Ohmm auszu-
stossen und die rosa mit der objektiven zu 
tauschen - die Rede ist natürlich von der 
Brille. Lässt man nun das verflossene 
Verbindungsjahr Revue passieren, kommt 
man zur glasklaren Erkenntnis, dass es 
durchaus auch die jüngere Vergangenheit in 
sich hat. 
 
Als Start in das neue Verbindungsjahr gilt 
bekanntlich der VC, der wie so üblich bei 
der TSG, auch 2022 unter Beisein der 
Ehrenmitglieder Remus, A sti 50 und Attila  
sowie einer stattlichen Anzahl von 
Farbenbrüdern in demokratisch geregelter 
Art vom Stapel lief.  
 
Dass das AHCC aber ausgerechnet von 
einem Fuchsen zu einer Strategieübung 
aufgefordert und vom Plenum auch noch 
befürwortet wurde, war harter Tobak für die 
Auftragnehmer. Der besagte Sachverhalt tat 
aber der Stimmung des AHCC’s keinen 
Abbruch, zumal schlau, ruppig und ge-
frässig zu sein eine zwingende Eigenschaft 
von Fuchsen ist und obendrein den 
Nachweis einer optimalen Erziehung durch 
den Fuchsmajor bescheinigt.  

Der Weihnachtscommers mit den be-
sinnlichen und aufbauenden Ausführungen 
unseres eloquenten Festredners Mélose, 
dem alles in den Schatten stellenden 
Zaubertrank, gebraut von unserem Miraculix 
Asti50, und der festlichen Stimmung im zum 
Bersten vollen Coronakeller, war ver-
bindungstechnisch der krönende Abschluss 
des Kalenderjahres 2022. 
 
Das Neujahrsessen sollte gemäss Vario mal 
wieder in einem Lokal mit echt historischem 
Ambiente stattfinden. Ergo lud er uns ins 
von 1586 bis 1590 durch den Enkel von 
Vadian, Laurenz Zollikofer, erbaute und 
zwischen Kloster und Spisertor gelegene, 
Schlössli. Die Einladung wurde von einer 
erfreulich grossen Anzahl, sauber 
rausgeputzter und festlich dargetaner Gäste 
besucht. 
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Damit gelang unserer Kulturgruppe die 
Organisation eines nicht nur gesell-
schaftlich, produktionsmässig, gesangs-
technisch, sondern vor allem auch 
kulinarisch ein absolut gelungener Start ins 
Jahr 2023.  
 
Wer nicht dabei w ar hat was verpasst!  
 
Der Fondue-Stamm, der auch dieses Jahr, 
mittlerweile schon fast traditionell, in dem 
tief in der Goldacher-Schlucht gelegenen 
Chaschtenloch, einem romantisch rustikalen 
Gasthof, durchgeführt wurde, hat sich nicht 
zuletzt dank vorzüglichem Fondue vom 
Outsider- zum Insider-Anlass gemausert. 
Für fitte und rüstige Farbenbrüder / 
Couleurdamen war die kurze Wanderung 
der Goldach entlang erneut kein Hin-
derungsgrund, sondern ein Alleinstellungs-
merkmal von besonderem Reiz. 
 
Bei wiederum strahlendem Wetter hatte die 
von der Sportgruppe ausgewählte Route 
zum Familien-Picknickplatz akkurat dem 
Bewegungsdrang einer bunten (nicht nur 
Rot/Gold/Blau) und breiten (Weiblein, 
Männlein, Nachkommen, Fuchsen, Hunde) 
Teilnehmerschaft entsprochen.  
Die sich kreuzenden Schlaufen brachten 
zwar unseren Scout Dynamix  leicht ins 
Grübeln, waren aber auch Anlass für 
folgenden, lösungsorientierten Dialog:  
 
Sie: Diese zweite Schlaufe mag ich aber  
       nicht auch noch mitlaufen. 
 
Er:   Ja, dann nimm doch den direkten 
 Weg. 
 
Sie: Aber allein habe ich keine Lust. 
 
Er:  Dann nimm doch den Rucksack mit!  
 
Am 16. Juni 2023 hatte das Leiden unter 
der preussischen Fuchtel vom hoch 
dekorierten Leiter unserer Fuchsen-
akademie, dem FM Dynamix,  und damit die  
 

 

 
 
Spefuchsenzeit für Pascal und Roger ein 
lang ersehntes Ende. Sie wurden durch den 
Taufakt, erneut zelebriert von Hochwürden 
Macfly, vom Philisterstatus erlöst und in den 
Olymp der Fuchsia und damit zur wohl-
wollenderen Entwicklung an die Brust 
unseres «FM’s», gehievt.  
Die finale Eintrittsbestätigung oblag Skwal, 
dem amtierenden «P», der Sie herzlich als 
Fuchsen: 

�ƒ Roger M. Mettler v/o RuM 

�ƒ Pascal Kobler v/o Gaudi  

im Fuchsen-Stall willkommen hiess.  
 
An dieser Stelle gehört Dynamix und Skwal  
ein gehöriger Achtungsstreifen für ihren 
unermüdlichen Einsatz beim Aufbau 
unserer jahrelang darbenden Fuchsia. Mit 
nun vier potenten Fuchsen wird sich ein 
Eigenleben der Fuchsia entwickeln 
(wohlwissend aus eigener Erfahrung), das 
für die Aktuellen und hoffentlich Künftigen, 
als ein High-Light ihrer Jugendzeit in 
nachhaltiger Erinnerung bleiben wird. 
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Als probates Mittel, um den Lücken im 
Anlässe-Staccato der TSG zu entgehen und 
damit als Vorbeugung allenfalls auftretender 
Entzugserscheinungen, hat sich der 
Hörnlihöck seinen Platz gesichert. Das 
Politisieren, Schwadronieren, Lamentieren 
und dosierte Inhalieren hatten auch dieses 
Jahr seine magnetische Wirkung. Einige 
unentwegte Zechers-Knaben liessen es sich 
im Anschluss nicht nehmen, Stämme und 
Fuchsenstunden der neuerblühten Aktivitas 
zu besuchen. Nicht ganz uneigennützig 
versteht sich, ist doch das überaus selbst-
bewusste Auftreten und die inspirierend 
erfrischende Denke:  
«Was kost die Welt, soll sie glei kofe» 
für manchen eine wohltuende Auffrischung 
seiner eigenen Aktivzeit, in der die Bäume 
auch noch in den Himmel wuchsen. 
 
Auch wenn die Thurgauer stolz auf Ihren 
höchsten Erdwall, den Groot, mit seinen 
996 MüM sind, so bedaure ich schon ein 
wenig, dass uns unser Sir Erdmond Hillary 
v/o Jodel , damit erneut der inneren 
Befriedigung beraubte, einen 2½-Tausender 
erklommen zu haben. Nichtsdestotrotz war 
es ein äusserst erbauliches Erlebnis, im 
Pulk von 12 Frau und Mann diesen Nicht-
ganztausender zu erklimmen. Der Gipfel-
gesang (Thurgauerlied), den Bazillus  
fahnenschwingenderweise vortrug, unter-
malte den bahnbrechenden Ausblick und 
liess sämtliche Mühen vergessen.  Jodel,  
meine Blume! 

 
 
 

 
 

Zutrunk an alle Unermüdlichen für ihren Beitrag zum Wohle unserer Verbindung! 
 
 

vivat crescat floreat ad multos annos! 
 
 

Kurt Köppel v/o Cumulus AHP 

 
 
 PS: Die Schreibweise Asti 50 ist seinem Jubiläum 
 50 Jahre Rechnungsführer der TSG  geschuldet. 

 

Versto rbene  
Farbenbrüder  / 
Couleurdamen  

 
 

Im Berichtsjahr mussten wir uns 
mit tiefem Bedauern 

und Anteilnahme für immer 
verabschieden von 

 
 

Wissmann Josef v/o Shiva  
 
 

Verena Magdalena Jabornigg-
Bünter v/o Sultanine  

 
 

für immer verabschieden! 
 
 

Im Namen der gesamten 
Techumania entbieten wir den 
Hinterbliebenen unser Beileid. 
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Jahresbericht des Aktivitas 
 
 
 
 

 
 
Die Fuxia zählt aktuell vier Mitglieder und 
einen krassen Fuxen. So gab es bis jetzt 
zwei Taufen, die eine zusammen mit einem 
Fuxen der Techica Wadinensis. So wurden 
Victorix, Gorbus, RuM, Gaudi und Miraculix 
(Technica) auf Ihren neuen Vulgo getauft 
und dürfen nun die zahlreichen Fuxen-
stunden bei Ihrem FM Dynamix geniessen. 
Das Präsidium der Aktivitas obliegt Skwal. 
 
 

 
 
 

Die Fuxen Victorix und Gorbus bereiten sich 
aktuell auf die Burschenprüfung vor und 
haben dazu bereits mit Ihrem Alten den 
Zipfeltausch durchgeführt. Somit haben wir 
die Kombinationen Skwal – Victorix und 
Target – Gorbus. In welchen Disziplinen sie 
brillieren werden zeigt sich demnächst. 
 
 

 
 
Der krasse Fuxe Martin hat sein 
Eintrittsgesuch eingereicht und darf sich auf 
seine Taufe freuen. Wir alle sind bestrebt, 
dass wir das mit einem weiteren Bewerber 
durchführen können, denn geteilte Freude 
ist doppelte Freude. 
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Weiter seht Ihr nun einige Erlebnisse der 
Aktivitas sowie die wichtigsten Auszüge aus 
dem Protokoll des AC/BC, welche erstmals 
abbilden was eigentlich immer so verzapft 
wird. 
 
 

 
 
 
Fuxenalptraum mit der Technica Wadinensis 
 
 

 
AC/BC und der Hebel der Aushebelung 
 
 

 
 

Wettstreit um den Titel des Brandfuxen 

 
 
Geburtstagsfest von Cumulus 
 
 

 
 
Skwal in einem ihm angemessenen Stuhl beim 
Bremgarten Kartell 
 

 

 
 
Victorix und die Wanderbar 



 
 
 
Techumania San Gallensis 11 

 
die verbindende Seite 

 
 
 

 
Attila und Funghi beim Bremgarten Kartell 
 
 

 
Gorbus erfindet einen Verbindungskampfstil 

 

Auszüge aus dem Protokoll  

�ƒ Auf Antrag von Gorbus wird vorgängig 
vereinbart, dass an diesem Abend vom 
Aici/Bici (AC/BC) gesprochen wird. 

 
�ƒ Cumulus – ob der Eintrittsbeitrag in ein 

Abonnement an der Langstrasse fliest, 
oder anders verwendet wird, ist den 
Kassenwächtern obliegend.  

 

�ƒ Es ist immer ein Einzahlungsschein 
dabei, fertig. Asti gehört in die Pfanne 
gehauen. 

 
�ƒ Victorix beweist Selbstbeherrschung. 

 
�ƒ Wir haben hier einen Aci/Bci (Skwal, 

Skwal. 24.03.2023) 
 

�ƒ Mathias hat Recherchen angestellt. Es 
wäre nicht all zu teuer einen neuen 
Stifel zu organisieren. 

 
�ƒ Roger soll das Spielfeld sauber vor-

bereiten 
 

�ƒ Cumulus (AHP) meldet etwas und 
untermalt; er wird sich die Arbeit nicht 
machen, Beiträge aus Ritzen und 
Spalten zu hohlen. 

 
�ƒ Der Corbus zieht jedes mahl einen 

Streifen, wenn nicht Aici/Bici gesagt 
wird. 

 
�ƒ Dynamix; Nööööööööö 

 
�ƒ Gorbus; Ganz friedlich und Freund-

schaftlich 
 

�ƒ Pascal formuliert sein Beitragsgesuch 
auf einem Block und reicht dieses ein. 

 
�ƒ Dynamix steigt Skwal mit einem Quart 

vor 
 

�ƒ Skwal steigt zu gegebener Zeit nach 
 

�ƒ Dynamix; wir haben nichts abzugeben 
ausser unserer Jungfräulichkeit 

 
�ƒ Gorbus steigt nach und trinkt mitwärts 

aus Trunksucht und hebelt den Hebel 
der Aushebelung. 

 
�ƒ Dynamix: «Die Beiz hat es zu uns 

geschafft»  
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 Wahlvorschläge VC 2023 

 
 
 
 

AHCC Charge  Umbruch  Sport  Kultur  

Cumulus  AHP    

MacFly Contra    

Sleepus Aktuar X   

Asti Kassier    

Arkus Redaktor    

 
 

Revisoren  
Dolce Vita 

Vario 

 
 

Erweit. AHCC  Umbruch  Sport  Kultur  

Jodel     

Dynamix   X  

Kleber    X 

Kreativo    X 

 
 

Aktivitas  Umbruch  Sport  Kultu r 

Skwal  X   
 
 
Legende:   Gruppenchef 
 x Gruppenmitglied 
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Antrag an den VC 2023 
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Die Techumania besucht das  
SAURER MUSEUM ARBON 

 
 
 
 
Am Freitag, 28. April sind 32 Personen der 
Einladung der Techumania San Gallensis 
gefolgt und haben sich im SAURER 
MUSEUM ARBON getroffen. Wir wurden 
von zwei kompetenten Mitgliedern des 
Museums empfangen. Armin Kneubühler 
v/o Skull liess es sich nicht nehmen uns 
durchs Museum zu führen. Die vielen 
Interessierten Techumanier wurden in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Roland Gerber, 

spezialisiert auf Nutzfahrzeuge, führte die 
zweite Gruppe. Zu Beginn hat er uns mit 
Unterstützung von Skull im Foyer die Saurer 
Chronik nähergebracht. 
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Die eine Gruppe wurde von Skull durch die 
Textilabteilung geführt. Zu Beginn bekamen 
wir einen Einblick in die Welt der Stickerei. 
Am Anfang stand die Handstickmaschine 
auch «Chlüpperlimaschine» genannt. Dies, 
weil vor und hinter dem aufgespannten Stoff 
je eine Art Zange die Nadel klemmt. Diese 
Klemmen erinnern an ein Chlüpperli, daher 
der Name.  
 

Saurer Fädelimaschine  
 

Die 156 Nadeln werden gleichzeitig mittels 
der Chlüpperli durch den Stoff gezogen. Die 
Nadeln haben auf beiden Seiten je eine 
Spitze. An jeder Nadel ist ein etwa ein 
Meter langer Faden eingefädelt womit 
gestickt wird. Dies so lange, bis der Faden 
aufgebraucht ist. Dann werden alle Nadeln 
durch solche mit neuen Fäden ersetzt. 
 
Die Fäden wurden durch Kinder in die 
Nadel eingefädelt, was sehr viel Zeit 
beanspruchte und die Kinder mehrmals 
täglich vor und nach der Schule 
beschäftigte. Unhaltbare Zustände. Hier 
beginnt die Geschichte der Fädelimaschine 
welche ganz in der Nähe von Saurer bei der 
Firma Levi (Heute Starrag) erfunden und 
gebaut wurden. Im Museum sind fünf 
Fädelimaschinen von fünf Herstellern 
ausgestellt und alle sind betriebsbereit. 
 
Isaak Gröbli tüftelte an einem System, das 
weniger arbeitsaufwändig sein sollte und 
länger ohne Fadenwechsel sticken konnte. 
Das Resultat war die epochemachende 
Erfindung der Schifflistickmaschine. Ab 
1879 nutzte Saurer diese Erfindung. Das 
Schiffli hatte nichts mit der Lage der Firma 
Saurer am See und der Schifffahrt zu tun, 
sondern weil eine Fadenspule in einem 
sogenannten Schiffli platziert wurde. Diese 
Schiffli laufen hinter dem Stoff in einer 
Vertikalbewegung auf und ab. Auf der 
Vorderseite sind die Nadeln in einer Reihe 
montiert. Diese ziehen den Faden ab einer 
Fadenspule und stechen von vorne durch  
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den Stoff. Der Vorderfaden geht durch den 
Schlauf den das Schiffli auf der Hinterseite 
bildet. Dieses System hat den Vorteil, dass 
viel länger ohne Unterbruch gestickt werden 
konnte als bei der Handstickmaschine. 
Zudem wird der Gatter (Aufgespannter 
Stoff) statt von Hand mit einem 
Elektromotor angetrieben. 
 
 

Saurer Automat 
 
 
Der nächste Schritt war die Erfindung des 
Automaten. Diese geniale Konstruktion 
ermöglichte es, dass ein vom Puncher 
(Sticker) einmal hergestellte Muster, über 
eine Lochkarte immer wieder verwendet 
werden konnte. 
 
Nach der Stickerei erhielten wir einen 
Einblick in die Abteilung der Weberei, das 
zweite Standbein der Firma Saurer. Hier 
wurden zu Spitzenzeiten hunderte 
Webstühle pro Monat produziert und in alle 
Welt verschickt. Wie beim Sticken sind auch 
diese ausgestellten Webmaschinen 
betriebsbereit. Auf der 100W, einer 
sogenannten Frottier-Maschine werden 
aktuell Frotteetücher gewoben. Es handelt 
es sich um eine klassische 
Schützenmaschine. Dabei wird der Faden 
mittels einem Schütz durch das Fach 
geschossen. 
 
 

SAURER 100W Frottier-Maschine  
 
 
Die SAURER 500, die letzte in grösseren 
Stückzahlen gebauten Webmaschine, ist 
ebenfalls in Betrieb. Im Unterschied zur 
Schützenmaschine handelt es sich dabei 
um eine Greifer-Webmaschine. Diese führt 
den Faden (Schuss) mittels einer 
Greiferstange  in das Fach ein. Der Vorteil 
ist der fadenschonende Schusseintrag. 
Zudem ist der Antrieb der Greiferstange in 
der Mitte und so können mit einem Antrieb 
zwei Webeinheiten bedient werden. Daraus 
resultiert eine doppelte Leistung.  
 
 
Nach der Halbzeit wechselten die Gruppen 
und weiter ging es mit den Lastwagen, dem 
dritten Standbein von Saurer. Neben dem 
ältesten vorhanden Saurer Lastwagen, dem 
sogenannten Giessereiwagen, der leider zu 
schwer und damit ein Einzelstück blieb, 
steht auf nagelneuen Holzrädern der aus 
Brasilien zurückgeholte Caminhão. Dieses 
Schmuckstück wurde durch Mitarbeiter der 
Saurer Museums sanft revidiert und ist voll 
funktionsfähig. 
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Caminhão 1911 
 
 
Nach der informativen und kurzweiligen 
Führung durch das SAURER MUSEUM war 
Stärkung angesagt. So fand sich die 
gesamte Gruppe im Restaurant Park ein. 
Hier erwartete uns bereits die neue Aktivitas 
nach vorgängigem Stamm. Bei Speis und 

Trank wurden die erlebten Eindrücke und 
anderes diskutiert. 
 
 
Jürg Huber v/o TELEX 
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Maibummel 2023 
 
 
 
 
Eine bunte Schar traf sich am Bahnhof in 
Falwil zum traditionellen Maibummel. Das  
Wetter etwas frisch, die Stimmung aber 
hervorragend. 
 
 

 
 
 

 

Auch dieses Jahr wieder mit dabei: Victorix 
mit seiner RBB (Rücken-Bier-Bar). 
 
 

 
 
 
Die erste Brücke ist gemeistert. Unsere 
vierbeinigen Gäste halten immer noch mit. 
 
 

 
 
 
Am höchsten Punkt der Wanderung 
angekommen, wird geprüft, ob die Angaben 
auf der Karte auch der Realität ent-
sprechen. 
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Kurze Rast, damit auch die Nachzügler 
aufschliessen können. Da wir eine Acht 
laufen, werden wir hier nochmals vorbei-
kommen. 
 

 

Neben den acht Brücken muss auch die 
Rehwaldtreppe erklommen werden. 
 

 
 
Kurz vor Niederglatt verlassen wir den Wald 
und geniessen die ersten warmen 
Sonnenstrahlen. 
 

 
 
Diese Brücken kennen wir doch – da sind 
wir schon einmal vorbeigekommen. 
 

 
 
Jetzt geht es ans Einrichten des 
Grillplatzes. Zum Glück sind wir die 
einzigen. 
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Mangels Sitzgelegenheiten müssen die 
Ingenieure improvisieren. 
 

 
 
Bald schon hat die Feuerstelle Betriebs-
Temperatur erreicht – her mit den Grilladen. 
 
Prosit,  
 

 
 

 

Bergwanderung 2023 
 
 
 
 
Dem Umstand Rechnung tragend, dass sich 
etliche Teilnehmer bereits in fortge-
schrittenem Alter befinden, hat unsere 
Sport-Gruppe unter Jodel und Dynamix die 
Bergtour in eine Bergwanderung trans-
formiert. So treffen sich zwölf Wandervögel 
in der Nähe von Fischingen, um den 
höchsten Thurgauer, den Groot, zu 
besteigen. 
 
 
Kontrolle des Schuhwerks und Befehls-
ausgabe durch Opertourenleiter Jodel. 
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Zum Glück gibt unser Wanderleiter Jodel 
den Schritt vor. So mag jeder mit. 
 

 
 
 
Verschnaufpause mit toller Aussicht beim 
Kreuz bei der Marienhalde. 
 
 

 
 
 
Das Ziel ist in Sicht. Jetzt müssen wir nur 
noch unbeschadet an der Höll 
vorbeikommen.  
 
 

 
 
In der Höll ist nichts passiert, so können wir 
ein Gruppenfoto machen. 
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Nun gilt es den Groot zu erklimmen. Über 
Stock, Stein und Wurzeln streben wir seinen 
991.1 Höhenmeter zu. 
 

 
 
Der Gipfel ist erreicht – wobei der Grenz-
stein Thurgau/St. Gallen nicht zuoberst 
steht. 
 

 

Das Thurgauer-Lied hallt durch den Wald. 
 

 
 
Während des Abstiegs Richtung Fischingen 
beginnt es etwas zur regnen. Doch schon 
bald zeigt sich wieder die Sonne. 
 

 
 
Der kurze Regen hat die meisten Wanderer 
aus der Gartenbeiz des Klosters Fischingen 
vertrieben. Sehr zu unserem Vorteil. 
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So lassen wir diesen gelungenen Ausflug 
bei interessanten Kloster-Bieren ausklingen. 
Besonderen Dank gilt unseren beiden 
Sportministern Jodel und Dynamix für die 
Organisation dieser Bergwanderung. 

Prosit,  
 
 

 
 
 

 

Dritte Fahnenweihe der Atisia Lucernensis 
 
 
 
 

Wir schreiben das Jahr 2022 auf Schloss Wyher zu Ettiswil ! 
 

Historie  

Ein Jahr vor der Gründung der 
ATISIA LUCERNENSIS ver-
bündeten sich die ersten 7 Absol-
venten Picc, Quäck, Salto, Stopp, 
Summ, Turbo und Vector mit dem 
gegenseitigen Versprechen, eine 
Ver-bindung zu gründen und hielten 
schriftlich die nachstehenden Worte 
fest: 

 
Es ist ein ehrbar Werk und dienet 
gemeinsamem Nutzen, die Bünde, 
so die Ruhe und den Frieden zu 
fördern, zu erhalten und festigen, 
wie es sich ziemt.  
 
Es sei dann kund und zu wissen: 
 
Zu vorgerückter Stund und angesichts der 
bösen Zeiten haben die Schüler des Atis, 
um sich und ihre Habe besser zu 
schirmen, in guten Treuen versprochen: 
sich gegenseitig mit Ehre, allem Rat und 
jeder Gunst, mit Leib und Geist beizu-
stehen. 
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Was wir hier beschlossen und ge-
schrieben, ist zu gemeinsamem Nutzen 
und Frommen so verordnet und soll, so 
Gott will, ewig dauern. 
 
So geschehen im Jahre des Herrn 1948 
am 24. Juli. 

 
Der Gründungskommers fand dann aber 
erst am 7. Mai 1949 statt und der 
Verbindung wurde der Name ATISIA 
LUCERNENSIS und die Farben ROT-
WEISS-BLAU zuerkannt. Rot und Weiss 
verkörpern die Landesfarben, Blau Weiss 
die Zugehörigkeit zum Stand Luzern. 

Chronologie der  Fahnen -
weihen  

Die erste Fahne konnte erst 12 Jahre 
später, nämlich am 23. September 1961, 
geweiht werden. Fahnenpate waren damals  
Frau Emma Meier v/o Aida und Herr Alfred 
Maurer. 
 
31 Jahre danach, nämlich am 26. 
September 1992, konnte die zweite Fahne 
anlässlich eines grossen Festakts in Luzern 
eingeweiht werden. Fahnenpate waren 
bereits damals Rose-Régine Portmann v/o 
Rösly und der leider bereits verstorbene 
Stadtrat Paul Baumann. 
 
Und heute am 26. Nov. 2022, weitere 30 
Jahre später, durften wir die dritte Fahne 
weihen. Die Fahnengotte Rösly hatte, 
nachdem sie vernahm, dass die von ihr 
gespendete Fahne nicht mehr instand 
gestellt werden könne, spontan zugesagt, 
erneut eine zu spenden. 
 
Die Weihe wurde durch den Pater Christian 
Lorenz in feierlich humoristischer Art und 
zum Wohlgefallen aller Anwesenden im 
Innenhof des Schlossgemäuers zelebriert.  
 

 
 
 
 
 

 
 
Mit einem Ehrensalamander zu Ehren der 
Fahnengotte Rösly und einem, dem Anlass 
gebührenden, Festahl fand der Anlass 
seinen krönenden Abschluss.  
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Erfahrungen mit einem E-Mobil  
 
 
 
 

 
 
 
Techumanen sind ja bekannt für ihre 
Technik-Affinität. Daher ist es nicht ver-
wunderlich, dass ich mich über die Jahre 
mit neuen Antriebstechniken auseinander-
setzte. Dies wurde auch durch meinen 
damaligen Arbeitgeber unterstützt, welcher 
mit Ökoprämien für umweltfreundliche 
Fahrzeuge warb. Zuerst waren es Fahr-
zeuge mit dem niedrigsten CO2-Ausstoss 
und dann Elektrofahrzeuge. 

Erste Schritte  

Konservativ und auch etwas übervorsichtig 
wählte ich 2017 einen Plug-in-Hybrid. 
Dieser versprach etwas E-Mobil-Feeling 
ohne Angst haben zu müssen, irgendwo in 
der Pampa stehen zu bleiben. 
 
 

 
 
M 

ehr als vier Jahre leistete uns der Audi A3 
e-tron sehr gute Dienste. Sein kleiner Akku 
(8.8 kWh) hatte eine rein elektrische 
Reichweite von theoretisch 48 km. Dies 
genügte oft vollauf, da ich meist im Dorf 
oder in der näheren Umgebung unterwegs 
war. Eine Akkuladung ermöglichte eine 
vollelektrische Fahrt von Uzwil nach St. 
Gallen. In der Brühltorparkgarage hatte es 
zu jener Zeit bereits drei Ladestationen 
(welche zu Beginn sogar noch gratis 
waren). Somit konnte ich am monatlichen 
Hörnlistamm teilnehmen, ohne eine Tropfen 
Benzin zu verbrauchen. Geladen wurde der 
Akku üblicherweise zuhause an der 
Haushaltssteckdose mit etwa 2.3 kW 
Ladeleistung; wann immer möglich mit 
Solar-Strom von der PV-Anlage. Lade-
stationen mussten nur ausnahmsweise bei 
längeren Fahrten in die Ferien benutzt 
werden. 

Das Echte  

Mit dem Ablauf der Leasingperiode ent-
schied ich mich, auf einen echten Stromer 
zu wechseln. Es folgten lange Nächte der 
Evaluation. Als langjähriger Audi-Kunde und 
aufgrund positiver Erfahrungen mit dem A3, 
standen die e-Tron’s an erster Stelle. Eine 
anständige Evaluation muss ja auch eine 
gewisse Anzahl Konkurrenten enthalten. 
Neben Polestart 2, Hyundai IONIQ 5 
standen auch Tesla und VW ID auf der 
Liste. Ausser den technischen Daten war 
die Handlichkeit des Fahrzeugs auch ein 
Diskussionspunkt. Gegenüberstellungen 
und Probefahrten führten dann zur Ent-
scheidung, die Marke zu wechseln und  
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einen Tesla zu bestellen. Das Model 3 
bestach durch seine Schlichtheit und sein 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 
 
Im Vergleich zum Bestellprozess bei Audi, 
bei welchem dutzende Optionen gewählt 
werden müssen, präsentierte sich der 
Prozess bei Tesla als äusserst kurz und 
übersichtlich1. In weniger als 20 Sekunden 
ist ein solches Fahrzeug konfiguriert und 
bestellt. Einzige Optionen sind das Modell 
(3), die Farbe (5), die Räder (2), die 
Innenausstattung (2) und das Assistenz-
system; die Lieferfrist beträgt üblicherweise 
3 Monate. Mitte November 2021 wurde das 
Fahrzeug bestellt und schon Ende 
November erhielt ich eine SMS, dass es in 
der Woche vor Weihnachten abgeholt 
werden könne. Am Donnerstag, 
23. Dezember um 11 Uhr morgens folgte 
ein Anruf der Auslieferungsstelle in 
Bassersdorf, die Schlüsselübergabe könne 
am Nachmittag stattfinden. Die war mir aus 
treminlichen Gründen nicht möglich und so 
musste das neue Fahrzeug bis nach 
Weihnachten auf mich warten. 
 
 

 

Reichweiten -Angst  

Mein Tesla Model 3 Long Range hat eine 
WLTP2-Reichweite von 602 km und einen 

 
1 www.tesla.com 

2 WLTP (Worldwide Harmonized Light-Duty Vehicles 
Test Procedure) ist ein Prüfverfahren für den Treib-

Verbrauch von 16 kWh/100km. Diese 
theoretischen Werte hängen ab von 
verschiedenen äusseren Faktoren wie 
Geschwindigkeit, Fahrstil, Zuladung und 
Temperatur. In der Realität erreicht er mit 
100% Akkuladung eine Reichweite von 
570 km bei einem Verbrauch von 
durchschnittlich 14 kWh/100km. 
 
Das erste grosse Abenteuer waren unsere 
Ferien im österreichischen Salzkammergut 
im letzten Jahr. Um die Anfahrt von 
ungefähr 430 km zu planen, benutzten wir 
eine Smartphone-App, welche basierend 
auf dem Fahrzeugtyp, dem Ladestand bei 
Start und dem gewünschten Ladestand am 
Zielort optimierte.  Ladestopps vorschlug.  
Diese Planung kann auch mit der bord-
eigenen Software vorgenommen werden. 
Während der Reise stellten wir fest, dass 
auf nahezu allen Autobahnraststätten 
mittlerweile Schnellladestationen vorhanden 
sind. Am einfachsten lädt man einen Tesla 
natürlich an einem Tesla-Supercharger; bei 
der Säule parkieren, Stecker rein, laden. 
Das Fahrzeug wird automatisch erkannt und 
die Abrechnung erfolgt über die Tesla-App. 
 
 

 
 
 
Will man an einer «fremden» Station laden, 
empfiehlt sich eine Ladekarte. Elektro-
Ladestationen können in der Regel nicht mit 
Bargeld am Kiosk bezahlt werden – alle 
benötigen eine App oder Ladekarte, welche 
jedoch oft vom Anbieter abhängig sind.  

 
stoffverbrauch und die Emissionen von leichten 
Motorfahrzeugen. 
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Mittlerweile gibt es aber auch sogenannte 
Roaming-Karten, die den Zugang zu Säulen 
verschiedener grosser und kleiner Netze 
unterschiedlicher Anbieter ermöglichen. 
Empfehlenswert ist diejenige von 
CHARGEMAP – die Karte ist kostenlos und 
die Ladegebühren werden über eine 
Kreditkarte abgerechnet. 
 
 

  
 
 
Generell wird man vom E-Mobil beim 
Suchen einer Ladesäule unterstützt, sobald 
der Akkustand einen Minimalwert unter-
schreitet (ähnlich wie es bei konventionellen 
Autos der Fall ist). So haben wir während 
unserer 3-wöchigen Ferien fünf Mal für 
knapp 155 Franken aufgeladen und kamen 
nie unter 10 Prozent Ladekapazität. Obwohl 
die Anzahl Ladenstationen noch bei weitem 
nicht den Wert der Tanksäulen erreicht hat, 
stehen in unseren Breiten doch ausreichend 
Möglichkeiten zur Verfügung. Bezüglich der 
Ladedauer muss gesagt werden, dass die 
Zeit an der Tanksäule wesentlich kürzer ist 
als an der Schnellladestation. Der übliche 
Boxenstopp, welcher sowieso alle 2 bis 3 
Stunden stattfinden sollte, verändert sich 
jedoch nur leicht: 
 

- Konventionell:  
Fahrzeug betanken, Fahrzeug parkieren, 
Kaffee trinken, Toilettengang, abfahren. 

- Elektrisch:  
Fahrzeug anstecken, Kaffee trinken, 
Toilettengang, abstecken und abfahren. 

 
 
Die von der Lade-App vorgeschlagene 
Ladezeit beträgt im Normalfall zwischen 20 
und 30 Minuten, sodass meist das Fahr-
zeug zur Weiterfahrt bereit ist, bevor man 
den Kaffee getrunken hat. 

Aufladen des Akkus  

Wie schon mit dem Audi-Hybrid, laden wir 
den Tesla üblicherweise zuhause über eine 
Steckdose in der Garage. Diese Steckdose 
ist mit 10A abgesichert, was uns erlaubt, in 
einer Stunde 15 km Reichweite nachzu-
laden. Dies genügt in den meisten Fällen, 
um die täglich gefahrenen Strecken 
nachzuladen. Das Laden an einer 230V-
Steckdose belastet das Haushaltsnetz 
überdurchschnittlich – daher sollte dies nur 
gemacht werden, wenn die Steckdose auch 
entsprechend abgesichert wurde. Als 
Alternative kann eine sogenannte Wallbox 
installiert werden, welche Ladeleistungen 
von 11 oder 22 kW erlauben. Ist man 
glücklicher Besitzer einer Photovoltaik-
Anlage, kann der Fahrzeug-Akku bei 
Sonnenschein nahezu kostenfrei geladen 
werden. Die Schweiz hat eines der 
dichtesten Ladenetze Europas (die 
Niederlanden und Luxemburg sind noch 
etwas besser aufgestellt).  
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Zurzeit bestehen über 4300 öffentliche 
Ladestationen, und laufend werden es 
mehr. Sind Ferien im europäischen Ausland 
geplant, ist das Netz der Ladestationen zu 
beachten. Während in Mitteleuropa meist 
genügend Ladesäulen vorhanden sind, 
sieht es in den europäischen Randgebieten 
düster aus.  
 
 

 
 

Eine Auswertung von T-Online3 vom 
Juni 2023 zeigt die Ladepunktdichte pro 
100 km in Europa. In den meisten Ländern, 
auch dort wo die Dichte tief ist, gibt es aber 
genügend Ladestationen in den Ballungs-
gebieten und entlang der Hautverkehrs-
adern. 

E-Mobil -Kosten  

Wie schon erwähnt, ist das Laden des E-
Mobil-Akkus zuhause am günstigsten, kann 
man dort doch vom Niedertarif oder sogar 
von der eigenen Solaranlage profitieren. 
Öffentliche Ladepunkte können unterteilt 
werden in langsame Wechselstrom- (AC) 
und in schnellere Gleichstromladestationen 
(DC). Die AC-Ladestationen stehen mit 11 
oder 22 kW Kapazität zur Verfügung, die 
Kosten pro kW betragen etwa 60 Rappen. 
Die Kosten pro kW an den Schnell-
ladestationen (DC) betragen 80 Rappen 
und mehr. 
 

Typ Lade- 
Leistung  

Kosten  
Franken  

Dauer  
20-80% 

Haushaltssteckdose 2.3 kW 0.32 >20 h 
Wallbox 11/22 kW 0.60 2-4 h 
Schnellladestation 50–350 kW 0.80 20-30 min 

 
Bei den öffentlichen Ladestationen ist zu 
beachten, dass neben den Gebühren für die 
Energie auch Anschlusskosten anfallen 
können. Oft werden diese berechnet, wenn 
die Säule nach dem abgeschlossenen 
Ladevorgang noch weiter besetzt bleibt. 

 
3 T-Online: In diese Länder fahren sie lieber nicht. 
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Wird ein Verbrauch von 16 kWh/100km 
angegeben entspricht dies einem 
Benzinverbrauch von 1.8 Liter pro 100 km4 .  
 
 
Wenn wir die Tabelle von oben zu Rate 
ziehen, so entstehen Energie-Kosten von 
etwa 5 Franken pro 100 km, sofern zuhause 
geladen wird.  
 
Neben den Energiekosten fallen bei E-
Mobilen natürlich auch Servicekosten an. 
Diese sind aber wegen der reduzierten 
Komplexität des Antriebsstranges um 
einiges tiefer als bei den Verbrennern. Es 
gibt auch einen TCS-Betriebskosten-
Vergleich, welcher Benziner den E-Mobilen 
gegenüberstellt5. Die geringeren Treibstoff- 
und Servicekosten der Elektrofahrzeuge - 
kumuliert über 10 Jahre Nutzungsdauer - 
kompensieren deren höhere Neupreise. 
 
 
 
 
 

 
4 Umrechnung kWh/100km in Liter/100km 

 

5 TCS: Betriebskosten-Vergleich Benziner und 

Elektro  

Fazit  

Die freie Sicht auf die Strasse und das One-
Pedal-Driving waren anfangs gewöhnungs-
bedürftig. Aber schon nach kurzer Zeit 
hatten wir uns an die Rekuperation beim 
Loslassen des Fahrpedals gewöhnt – das 
Bremspedal wird eigentlich nur in Aus-
nahmefällen benutzt. 
 
Die Bedienung des Fahrzeugs über das 
Smartphone und den Touchscreen sind 
extrem einfach. Wie in anderen Autos auch, 
werden die meisten Einstellungen einmalig 
vorgenommen. Beim Tesla können diese 
individualisiert dem Fahrerprofil zugeordnet 
werden (z.B. Sitzposition, Aussenspiegel 
usw.). Beim Einsteigen ins Fahrzeug wird 
des Fahrer-Smartphone erkannt und die 
entsprechenden Einstellungen vorge-
nommen. Die Bedienung des Touchscreens 
während der Fahrt ist wegen der fehlenden 
Haptik nicht optimal und kann ablenken. Die 
allermeisten Funktionen können jedoch 
auch über Sprachbefehle ausgeführt 
werden. Das Laden an der Steckdose 
zuhause wie auch unterwegs war nie ein 
Problem.  
 
Alles in Allem ist das Fahren eines E-Mobils 
ein Mords-Spass. 
 
 
Prosit,  
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Wurst-Käse-Salat mit Bierdressing 
 
 
 
 

 
 
 
 

Zutaten für 4 Personen  

4-6 Cervelats 

300 g Greyerzer 

4 Gewürzgurken 

2 Zwiebeln 

1 dl Helles Bier 

1 dl Dunkles Bier 

1 Teelöffel Süsser Senf 

1 Teelöffel Dijon-Senf 

5 Esslöffel Heller Balsamico oder 
Weissweinessig 
Salz, Pfeffer 
Sonnenblumenöl 

Zubereitung  

Von den Cervelats die Haut abziehen (nicht 
wie im Hörnli, Anm. d. Redaktion). Die 
Würste erst längs in Scheiben, dann diese 
in Streifen schneiden. Auch den Käse in 
Streifen, die Gewürzgurken und die 
Zwiebeln in kleine Würfel scheiden. Alles in 
eine Schüssel geben und beiseitestellen. 
Für das Dressing in einem kleinen Topf das 
Bier, den Senf und den Essig verrühren, 
aufkochen. Bei niedriger Hitze etwas 
einköcheln und auskühlen lassen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken und das Öl 
unterrühren. Dressing zu den übrigen 
Zutaten geben und alles gut durchmischen. 
Mindestens eine Stunde durchziehen 
lassen. Abschmecken und servieren. 
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Der Do-it -Yourself- Weihnachtsbaum 

 
 
 
Nachhaltigkeit ist in aller Munde und macht 
auch nicht vor unseren Weihnachts-
gebräuchen halt. Nicht nur wegen des 
Naturschutzes, sondern weil ich schon 
einmal die Stube mit einem kaputten 
Christbaumständer unter Wasser gesetzt 
habe, suchte ich Alternativen zum 
traditionellen Baum aus dem Wald. Im 
Internet (wo auch sonst) fand ich schnell 
eine Bauanleitung für einen DIY-Weih-
nachtsbaum. Grob gesagt besteht er aus 
einem Besenstiel und Holzlatten in 
verschiedener Länge – so weit so gut. 
 
Die Frage stellte sich nun, wie hoch der 
Baum werden sollte und welche Art Holz-
latten verbaut würden. Die Anleitung war, 
wen wunderts, natürlich nicht Ingenieur-
würdig – keine Formeln und schon gar 
keine Variablen! Also an die Arbeit: 
 
 

 
 
 
 
 
 

Anzahl «Äste»  

Längenunter-
schied der 
«Äste» 

 

Anzahl Latten 
 

 
 

H Gesamthöhe 

h1 Höhe ab Boden 

h2 Baumspitze 

d1 Baumduchmesser untern 

d2 Baumdurchmesser oben 

hL Höhe der Latte 

L Länge der Latten 

nL Anzahl Latten 
 
 
Meinen ersten Versuch wollte ich mit rohen 
Tannenholzlatten vom Baumarkt machen – 
damit sich die Investitionen im Rahmen 
hielten - war ja nicht ganz sicher, ob sich 
meine Familie mit diesem künstlichen 
Halleluja-Besen abfinden wollte. 
 
Die Berechnung: 
 
n = (200 – 20 - 6) / 2.4 = 72 Äste 

�ûL = (120 - 6) / 72 = 1.6 cm 

 
Einkaufsliste Baumarkt: 

�ƒ 1x Rundstab Holz, Ø30x2000 6.- 

�ƒ 20x Latte roh, 24x48x2400 30.- 



 
 
 
 32 

Umbruch 2023  
die Seite für die Frau, die lustige Seite 

 
 
 
In der Werkstatt wurden die Latten auf das 
gewünschte Mass zugeschnitten und in der 
Mitte das Loch für den Stab gebohrt, noch 
etwas verputzen, fertig ist der Do-it-
Yourself-Weihnachtsbaum. 
 

  
 

Meine Befürchtungen waren absolut unbe-
gründet; die Familie fand den neuen Baum 
toll und wir haben ihn nun seit 2018 jedes 
Jahr im Einsatz. Und noch etwas – die 
rohen Latten machen sich ganz gut und 
geben dem Ganzen einen rustikalen Touch. 
 
ROI: geht man von einer stattlichen Nord-
manntanne für ca. 80.- aus, so hat dieser 
DIY-Baum einen ROI (ohne Arbeit versteht 
sich) von 6 Monaten. ��	¸	¹	º	»  
 
Frohe Weihnachten wünscht euch 
 
 
Andrea Naef v/o  
 
 

 
 

 

Humor 
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